
• Lesen Sie dieses Benutzerhandbuch vor der Inbetriebnahme Ihres P-touch.
• Bewahren Sie dieses Benutzerhandbuch griffbereit zum Nachschlagen auf.
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KURZANLEITUNG

Interface-Modus

Interface-Modus für 
serielle Schnittstelle 
ein-/ausschalten

d + 0

Anschlusseinstel-
lungen ändern

d + 2 → mit m oder g Einstellung wählen, → r drehen (ODER j 

oder k), um Parameter zu wählen → dann r (ODER n) drücken (Para-

meter können nur eingestellt werden, wenn mit e der OFFLINE-Betrieb 

eingeschaltet wurde)

Einstellungen für 
Formatfunktionen im 
Interface-Modus 
ändern (nur ESC/P 
Interface-Modus)

d + 1 → mit m oder g Parameter wählen → r drehen (ODER j 

oder k), um Einstellung zu wählen → dann r (ODER n) drücken (Para-

meter können nur eingestellt werden, wenn mit e der OFFLINE-Betrieb 

eingeschaltet wurde)

Transfermodus

Transfermodus
einschalten

d + ( → r (ODER n) drücken

Vom Computer 
übertragene Vor-
lage verwenden

Wenn eine Datenbank verknüpft ist: PF-Taste → r drehen (ODER m oder 

g), um Datensatz zu wählen → weiter mit 7 oder 8 → jede Textzeile ein-

geben, dann r (ODER n) drücken → weiter mit 1, 2, 3, 4, 5 oder 6

Wenn keine Datenbank verknüpft ist: PF-Taste → jede Textzeile eingeben, 

dann r (ODER n) drücken → weiter mit 1, 2, 3 oder 4 

1 Etikett mit einer 
vom Computer 
übertragenen 
Vorlage drucken

PRINT mit r (ODER m oder g) wählen → r (ODER n) drücken

2 Mehrere Etiket-
ten mit einer 
vom Computer 
übertragenen 
Vorlage drucken

REPEAT mit r (ODER m oder g) wählen → r (ODER n) drücken → 

Anzahl mit r (ODER m oder g) wählen oder Anzahl eingeben → 

r (ODER n) drücken

3 Text in einer 
vom Computer 
übertragenen 
Vorlage bear-
beiten

EDIT mit r (ODER m oder g) wählen → r (ODER n) drücken → Text 

bearbeiten, dann r (ODER n) drücken



4 Verwenden 
einer vom Com-
puter übertrage-
nen Vorlage 
beenden

FINISH mit r (ODER m oder g) wählen → r (ODER n) drücken → 

r (ODER n) drücken 

5 Nächsten 
Datensatz 
drucken

NEXT RECORD mit r (ODER m oder g) wählen → r (ODER n) 

drücken

6 Reihe von 
Datensätzen 
drucken

CONT. PRINT mit r (ODER m oder g) wählen → r (ODER n) 

drücken → mit m oder g ersten zu druckenden Datensatz wählen (oder 

Nummer eingeben) → r drehen (ODER j oder k), um letzten Datensatz 

zu wählen → mit m oder g letzten zu druckenden Datensatz wählen 

(oder eintippen) → r (ODER n) drücken 

7 In der Daten-
bank nach Text 
suchen

d + Leertaste → Text eingeben → r (ODER n) drücken 

8 In der Daten-
bank nach 
Datensatznum-
mer suchen

d + zweimal Leertaste → r drehen (ODER m oder g), um Nummer zu 

wählen (oder Nummer eingeben) → r (ODER n) drücken 

Hintergrundbeleuchtung / Uhrzeit verwenden

Hintergrundbeleu-
tung einschalten

)

Uhrzeit einstellen
r drehen, um CLOCK zu wählen, dann r drücken (ODER einfach

d + )) → r drehen (ODER j oder k), um Parameter zu wählen → 

m oder g, um Einstellung zu wählen → r (ODER n) drücken

Zeitstempel 
in Etikett einfügen

r drehen, um DATE/TIME zu wählen, dann r drücken (ODER 

einfach d + t) → r drehen (ODER j oder k), um Parameter zu 

wählen → m oder g, um Einstellung zu wählen → r (ODER n) 

drücken

Makro-Funktion verwenden

Funktionen einer 
PF-Taste zuordnen

( → PF-Taste → Funktionstasten drücken → ( → r drehen (ODER m 

oder g), um SAVE RECORDING zu wählen → r (ODER n) drücken

Auf PF-Taste 
gespeicherte Funk-
tionen verwenden

!, @, #, $, %, ^, & oder *
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Kapitel 1 Inbetriebnahme

Inbetriebnnahm
e

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Akku einlegen

Wenn der mitgelieferte wiederaufladbare Ni-MH-Akku (9.6 V, 1500 mAh) installiert und voll aufge-
laden ist (nach ca. 2 1/2 Stunden) können Sie den P-touch fast überall zum Erstellen und Drucken von
bis zu 36 mm breiten Etiketten verwenden.
1 Drücken Sie auf den Verschluss der Akkufachabdeckung an der Unterseite des Gerätes und

nehmen Sie dann die Abdeckung vom Gerät ab.

2 Legen Sie den Akku in das Batteriefach ein und achten Sie darauf, dass sich Kabel und Stecker
des Akkus auf der rechten Seite befinden.

3 Stecken Sie den Stecker des Akkus in den Anschluss im Batteriefach.

4 Schließen Sie das Akkufach wieder, indem Sie die drei Laschen an der Abdeckung in die Ausparun-
gen am Gerät einsetzen und dann die Abdeckung schließen, bis sie hörbar einrastet 

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Aufladen des Akkus

Der Ni-MH-Akku wird aufgeladen, sobald der P-touch 9600 mit dem Netzadapter an einer
Netzsteckdose angeschlossen wird. Der P-touch kann während des Ladevorgangs normal verwen-
det werden. Die Akkuladeanzeige leuchtet, während der Akku aufgeladen wird. Sobald die Ladean-
zeige erlischt ist der Ladevorgang abgeschlossen.

Hinweis

☞ Verwenden Sie ausschließlich den speziell für dieses Gerät entwickelten wiederaufladbaren NiMH-
Akku.

☞ Nehmen Sie den Akku heraus, falls Sie das Gerät längere Zeit nicht benutzen möchten.
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Kapitel 2 Erweiterte Funktionen

Erw
eiterte Funktionen

Erweiterte Funktionen

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

verwenden

Hintergrundbeleuchtung/
Uhrzeit ())
Der P-touch 9600 verfügt über eine integrierte
Hintergrundbeleuchtung, mit der Sie den Text
im Display auch bei schlechten Lichtverhältnis-
sen oder Dunkelheit gut lesen können. Mit der
Uhrzeit-Funktion können Sie sich die aktuelle
Uhrzeit anzeigen lassen.

Hintergrundbeleuchtung einschalten:

● Drücken Sie ). Das Display leuchtet nun.

Uhrzeit anzeigen:

● Halten Sie ) gedrückt. Die Uhrzeit wird
angezeigt.

Uhrzeit einstellen
(CLOCK d + ))
Mit dieser Funktion können Sie das aktuelle
Datum und die Uhrzeit eingeben, um jeweils
die richtigen Zeitangaben im Display anzeigen
und als Zeitstempel auf Etiketten drucken zu las-
sen.

Zeit einstellen:

1 Drehen Sie das Funktionsrad r, bis
CLOCK angezeigt wird und drücken Sie
dann r (oder halten Sie  d gedrückt
und drücken Sie )). Es wird die aktuelle
Datums- und Uhrzeit-Einstellung angezeigt
und das Tagesdatum blinkt. 

2 Wählen Sie mit m oder g die gewünschte
Einstellung oder benutzen Sie die Zifferntas-
ten, um das Datum einzugeben. 

3 Drücken Sie j oder k, um die nächste
Einstellung zu wählen.

4 Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3, bis
Datum, Uhreit und das gewünschte Format
eingegeben sind.

5 Drücken Sie r (oder drücken Sie n), um
die Einstellungen zu übernehmen.

Datum/Uhrzeit 
(DATE/TIME d + t)
Mit der Datum/Uhrzeit-Funktion können Sie
einen Zeitstempel in Etiketten einfügen. Dabei
können Sie festlegen, ob der Zeitstempel jeweils
bei der Texteingabe oder beim Ausdruck einge-
fügt werden soll und ob eine festgelegte Zeitan-
gabe (XX Tage, Monate, Wochen, Jahre nach
der aktuellen Zeit) oder jeweils die aktuelle Uhr-
zeit und das aktuelle Datum verwendet werden
sollen.

Hinweis

Wenn der P-touch 9600 mit dem Netzadapter an

einer Netzsteckdose angeschlossen ist, bleibt die

Hintergrundbeleuchtung eingeschaltet. Falls der P-

touch 9600 über den Akku betrieben wird, schaltet

sich die Hintergrundbeleuchtung automatisch aus,

sobald 30 Sekunden lang keine Taste gedrückt

wurde.
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Hinweis

Um zum Text zurückzukehren ohne die Zeitanga-

ben zu ändern, drücken Sie e (oder halten Sie

d gedrückt und drücken Sie )).

Hinweis

Folgende Formate können für Datum und Uhrzeit
gewählt werden:
y4/m2/d2 (2002/04/01), y2/m2/d2 (02/04/01),
m1/d1/y2 (4/1/02), m2/d2/y2 (04/01/02), m3 d1,
y4 (Apr. 1, 2002), m4 d2, y4 (April 01, 2002), d2
m4 ’y2 (01 April ’02), d2 m3 ’y2 (01 Apr. ’02),
h2:m2 n1 (08:53 PM), H2:m2 (20:53)
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Etikett mit Zeitstempel drucken:

1 Drücken Sie j, k, m oder g, um den
Cursor an die Textstelle zu bewegen, an der
ein Zeitstempel eingefügt werden soll.

2 Drehen Sie das Funktionsrad r, bis
DATE/TIME angezeigt wird und drücken
Sie dann r (oder halten Sie  d gedrückt
und drücken Sie t).

3 Wählen Sie mit m oder g entweder OFF
(der Zeitstempel wird sofort in den Text ein-
gefügt) oder ON (der Zeitstempel wird in
den Text eingefügt, wenn das Etikett ausge-
druckt wird).

4 Drücken Sie k, um den nächsten Parame-
ter zu wählen (FORWARD).

5 Wählen Sie mit m oder g die Einstellung
OFF (das aktuelle Datum und die aktuelle
Uhrzeit werden eingefügt) oder ON (das
angegebene Datum und die angegebene
Uhrzeit wird eingefügt).

6 Drücken Sie j oder k, um den nächsten
Parameter auszuwählen.

7 Wählen Sie mit m oder g die gewünschte
Einstellung (z.B. unter „TTT“ „002“, für das
Datum vom übernächsten Tag, berechnet
ab dem aktuell eingestellten Datum).

8 Wiederholen Sie die Schritte 6 und 7, bis
Datum und Uhrzeit für die Einstellung FOR-
WARD wie gewünscht festgelegt sind.

9 Drücken Sie r (oder drücken Sie n), um

den Zeitstempel gemäß der gewählten Ein-

stellungen in den Text bzw. in das Etikett

einzufügen.

Makros (()
Sie können mit dem P-touch 9600 häufig ver-
wendete Funktionen auf einer von acht PF-Tas-
ten abspeichern. Anschließend können Sie
mehrere Arbeitsschritte mit nur einem Taste-
druck ausführen. Es können bis zu 64 Schritte
unter einer Taste gespeichert werden, z.B. zur
Eingabe von Text (im Einfüge-Modus) oder zum
Einstellen umfangreicher Formatierungen.

Makro einer PF-Taste zuweisen:

1 Drücken Sie (.

2 Drücken Sie die PF-Taste, unter der Sie das
Makro speichern möchten.

3 Drücken Sie nacheinander die Tasten zur
Durchführung der Arbeitsschritte, die Sie
speichern möchten. Die Zeichengrößen-
Anzeige blinkt.

Hinweis

Um in den Text zurückzugelangen, ohne einen
Zeitstempel einzufügen, drücken Sie e (oder
halten Sie  d gedrückt und drücken Sie t).

Hinweis

Wenn ON gewählt wurde, wird das Zeitstempel-

Symbol ( ) an der Stelle in den Text eingefügt,
an der sich Cursor befindet.

1  2  3  4  5  6  7  8  9  A B C D E F K
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Hinweis

Die Aufzeichnung des Makros wird gestoppt, wenn
) oder eine andere Taste, mit der keine Funktion
ausgeführt wird, gedrückt wird.

Hinweis

Um zum Text zurückzukehren, ohne einer PF-Taste
ein Makro zuzuweisen, drücken Sie e (oder
drücken Sie ().
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Erw
eiterte Funktionen

4 Nachdem Sie alle Schritte, die gespeichert
werden sollen, ausgeführt haben, drücken
Sie ( (oder drücken Sie die PF Taste).

5 Drehen Sie das Funktionsrad r (oder drü-
cken Sie m oder g), bis das Häkchen 
links neben SAVE RECORDING erscheint.

6 Drücken Sie r (oder drücken Sie n).

Gespeichertes Makro ausführen:

● Drücken Sie die PF-Taste, unter der das
gewünschte Makro gespeichert ist.

Zum bzw. vom Computer

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● 

übertragene Daten verwenden

Transfer-Modus
Mit dem Transfer-Modus können Vorlagen oder
ein benutzerdefiniertes Bildzeichen, das stan-
dardmäßig nicht im P-touch vorhanden ist, einer
der PF-Tasten des P-touch 9600 zugeordnet wer-
den. Sie können auch im P-touch 9600
gespeicherten Etiketten auf dem Computer
sichern. Eine mit dem P-touch Editor am Compu-
ter erstellte Vorlage kann zum P-touch 9600
übertragen und dort wenn gewünscht weiterbe-
arbeitet und gedruckt werden. Falls Sie Texte
vom P-touch auf dem Computer gesichert
haben, können Sie diese zurückübertragen, falls
Daten im Speicher des P-touch gelöscht wurden.

Transfer-Modus einschalten:

1 Halten Sie  d gedrückt und drücken Sie
(.

Hinweis

Wenn Sie p oder f drücken oder d gedrückt

gehalten und 9 drücken oder r drehen bzw. drü-

cken, erscheint sofort END OF RECORDING im

Display.

Hinweis

Falls das Häkchen  links neben CANCEL
RECORDING erscheint, wird das Makro nicht
gespeichert.

Hinweis

☞ Um die Ausführung des Makros abzubrechen,
drücken Sie o.

☞ Um das unter einer PF-Taste gespeicherte
Makro zu löschen, starten Sie den P-touch
Transfer-Manager, der mit dem P-touch Editor
installiert wird, und löschen dann das Makro.
Lesen Sie auf Seite 14.

☞ Während ein Makro, dass unter einer PF-Taste
gespeichert ist, ausgeführt wird, können Sie die
Arbeitsschritte durch neue überschreiben,
indem Sie die Tasten für die gewünschten
neuen Schritte drücken.

Length Margin Font Width Size
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END OF RECORDING
ASAVE RECORDING
CANCEL RECORDINGM
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Hinweis

☞ Die Daten werden über den USB-Anschluss
zwischen Computer und P-touch 9600 übertra-
gen.

☞ Eine CSV-Datenbank kann nur gespeichert wer-
den, wenn nicht bereits eine Datenbank einer
PF-Taste zugewiesen ist.

☞ Weil die mit dem P-touch Editor gespeicherten
und zum P-touch übertragenen Daten dort ein
wenig anders aussehen können als die über den
Editor gedruckten Etiketten (Abweichungen in
der Schrift, in den Details des Layouts usw.),
sollten Sie zuerst einen Probeausdruck anferti-
gen.

Hinweis

Um zum Text zurückzukehren ohne den Transfer-
modus zu verwenden, drücken Sie e.
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2 Drücken Sie r (oder drücken Sie n), um den
Transfermodus zu verwenden.

Während der P-touch Daten vom Computer
empfängt, erscheint die folgende Anzeige.

Folgende Anzeige erscheint, während der 
P-touch Daten zum Computer sendet.

P-touch Transfer Manager starten
Weitere Informationen zur Verwendung von P-
touch Transfer Manager finden Sie im “Soft-
ware-Benutzerhandbuch”.

1 Klicken Sie auf „Start“, wählen Sie dann
„Alle Programme (Programme)“ - „Brother
P-touch“ - „P-touch Tools“ - „P-touch
Transfer Manager 2.1“.
Der P-touch Transfer Manager start nun.

Layoutfenster

1 Menüleiste

Enthält verschiedene Menüs (Datei, Bearbei-
ten, Ansicht, Extras und Hilfe), in denen
Befehle thematisch zusammengefasst sind.

2 Symbolleiste

Enthält Symbole für häufig verwendete
Befehle. Klicken Sie auf das entsprechende
Symbol, um den Befehl aufzurufen.

3 Drucker (nur für P-touch Transfer Manager)

Wählen Sie den Drucker, zu dem die Daten
übertragen werden sollen. Wenn Sie einen
Drucker auswählen, werden in der Listenan-
sicht nur die Daten angezeigt, die zu diesem
Drucker übertragen werden können.

4 Ordneransicht

Zeigt eine Liste der Ordner an. Wenn Sie
einen Ordner auswählen, werden die darin
enthaltenen Daten rechts in der Listenansicht
angezeigt.

5 Listenansicht

Zeigt die im gewählten Ordner enthaltenen
Daten an.

6 Vorschau

Zeigt eine Vorschau der Etikettenvorlagen, die
in der Listenansicht gewählt sind.

Hinweis

Um den Transfermodus zu verlassen, drücken Sie
o.

Hinweis

Vergewissern Sie sich, dass der P-touch 9600 wäh-
rend der Datenübertragung nicht ausgeschaltet ist,
da ansonsten die Daten verloren gehen.
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Beschreibung der Symbole

Etikettenvorlagen vom PC über-
tragen
1 Wählen Sie den Drucker ,zu dem die Daten

übertragen werden sollen.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
den Ordner „Konfigurationen“, wählen Sie
dann „Neu“ und erstellen Sie einen neuen
Ordner.
Erstellen Sie zum Beispiel einen Ordner mit
dem Namen „Transfer“.

Symbol Name Funktion

Übertragen

(nur für P-touch 
Transfer Manager)

Überträgt die Etikettenvorlagen und andere
Daten vom PC zum Drucker (beim Anschluss
eines USB-Kabels).

Sichern

(nur für P-touch 
Transfer Manager)

Sichert die Daten, die mit dem P-touch Transfer 

Manager zum Brother-Drucker übertragen wur-

den.

Öffnen Bearbeitet die gewählten Daten.

Drucken
nur für P-touch 
Library)

Bearbeitet die gewählten Daten.

Suchen
Sucht nach bestimmten, in der P-touch Library
verwalteten Daten.

Anzeigetyp
Ändert das Format, in dem die Daten angezeigt
werden.

Hinweis

Vergewissern Sie sich, vor dem Übertragen von
Daten, dass am P-touch 9600 der Transfermodus
eingeschaltet ist.
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3 Ziehen Sie die zu übertragenden Daten in
den neu erstellten Ordner.
Ziehen Sie die Daten aus dem Ordner „Alle
Inhalte“ oder „Layouts“ oder aus einem
anderen Ordner unter „Filter“ in den neuen
Ordner.
Zum Übertragen mehrerer Daten ziehen Sie
alle Daten in den neu erstellten Ordner.

4 Den im vorherigen Schritt in den Ordner 
übertragenen Daten wird automatisch eine 
Schlüsselnummer zugeordnet.
Um die Nummer zu ändern, klicken Sie in 
der Listenansicht mit der rechten Maustaste 
auf den Namen der Daten und wählen 
dann die gewünschte Schlüsselnummer 
aus.

5 Wählen Sie die Daten bzw. den Ordner, 
der übertragen werden soll, aus und klicken 

Sie dann auf .

Eine Meldung zur Bestätigung der Übertra-
gung wird nun angezeigt.

6 Klicken Sie auf „Ja“.
Die gewählten Daten bzw. der gewählte
Ordner wird nun zum Drucker übertragen.

Hinweis

☞ Eine Schlüsselzuordnung ist für die Übertragung
von anderen Daten als übertragbaren Texten
notwendig.

☞ Wenn Sie die Schlüsselnummer von Daten
ändern, die bereits zum Drucker übertragen
wurden, werden diese überschrieben. Sie kön-
nen die Schlüsselnummern bereits übertragener
Daten prüfen, indem Sie die Daten wie unter
Etikettenvorlagen sichern auf Seite 14 beschrie-
ben sichern.

☞ Sie können auf den Namen der zu über-
tragenden Daten klicken und den Namen
ändern. Je nach Druckermodell kann die
Anzahl von Zeichen, die in einem Namen ver-
wendet werden kann, begrenzt sein.

Hinweis

Wenn Sie bestimmte Daten in der Listenansicht
ausgewählt haben, werden nur diese Daten zum
Drucker übertragen.
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Benutzerdefinierte Bildzeichen
Nachdem ein benutzerdefiniertes Bildzeichen
(eine Bitmap-Grafik, die nicht standardmäßig im
P-touch gespseichert ist) einer PF-Taste zugeord-
net wurde, kann dieses Zeichen in jedes mit
dem P-touch erstellte Etikett eingefügt werden.
Das benutzerdefinierte Sonderzeichen kann
dann wie jedes andere Zeichen bearbeitet und
mit fast allen Textformatfunktionen formatiert
werden.

Das benutzerdefinierte Bildzeichen hat die
Größe der am Computer erstellten Bitmap-
Datei. Falls das benutzerdefinierte Sonderzei-
chen kleiner als die eingestellte Zeichengröße
ist, wird über und unter dem Zeichen entspre-
chender Leerraum eingefügt. Falls das benutzer-
definierte Zeichen größer als die eingestellte
Zeichengröße ist, erscheint die Fehlermeldung
“IMAGE CHARACTER SIZE ERROR!”.
Das zu übertragende benutzerdefinierte Bild-
zeichen darf maximal 380 x 2045 Druckpunkte
groß sein. die Teile des Bildes, die die maximal
möglich Größe überschreiten, werden abge-
schnitten. Außerdem sollte das Sonderzeichen
als monochrome Bitmap gespeichert sein,
anderfalls kann es nicht richtig zugeordnet wer-
den.

Benutzerdefiniertes Bildzeichen in den
Text einfügen:

● Drücken Sie die PF-Taste, unter der das
gewünschte Bildzeichen gespeichert ist.
Das Zeichen wird an der Cursorposition
zum Text hinzugefügt.

Layoutvorlagen
Wenn eine Datenbank (d.h. eine mit dem P-
touch Editor erstellte *.mdb-Datei) mit der Lay-
outdatei verknüpft ist, kann die Datenbank
ebenfalls zum P-touch übertragen werden.
Daten ausgewählter Datensätze können dann
zur Vorlage hinzugefügt und ausgedruckt wer-
den. Außerdem kann in der Datenbank nach
bestimmten Datensätzen gesucht werden. 

Hinweise zum Erstellen von Vorlagen
Da nicht alle im P-touch Editor verfügbaren
Funktionen vom P-touch unterstützt werden,
sollten Sie beim Erstellen von Layoutdateien, die
zum P-touch übertragen werden sollen, die fol-
genden Punkte beachten. Nach dem Erstellen
und Übertragen der Vorlagen sollten Sie einen
Probedruck anfertigen und prüfen, ob die Vor-
lage wie gewünscht gedruckt wird.

● Wählen Sie nur die Druckausrichtung
„Querformat“.

● Da im P-touch Editor einige Schriften ver-
wendet werden können, über die der P-
touch nicht verfügt, wird die Vorlage even-
tuell in einer anderen Schrift ausgedruckt.
Da am P-touch für alle Texte die Zeichen-
größe „AUTO“ verwendet wird, wird die
Zeichengröße beim Ausdruck gegebenen-
falls automatisch verringert.

● Obwohl mit dem P-touch Editor einzelnen
Zeichen verschiedene Druckstile zugeord-
net werden, ist dies am P-touch nicht mög-
lich. Die kleinste Einheit, der am P-touch
ein Druckstil zugeordnet werden kann, ist
hier eine Zeile. Außerdem stehen am P-
touch nicht alle Druckstile des P-touch Edi-
tor zur Verfügung.

● Der P-touch kann nur einfach (d.h. mit
einer Linie) unter- bzw. ausstreichen.

● Es werden nur die ersten 9999 Zeilen einer
mit der Vorlage verknüpften Datenbank
vom P-touch gelesen.

● Es wird nur die erste Zeile, der in die Daten-
bankfelder eingetragenen Texte vom P-

Hinweis

Einer PF-Taste kann jeweils nur ein Bildzeichen
oder eine Vorlage zugeordnet werden. Wenn einer
PF-Taste zuvor bereits ein Bildzeichen oder eine
Vorlage zugeordnet wurde, werden diese Daten
durch die Übertragung eines neuen Bildzeichens
oder einer neuen Vorlage gelöscht.

LM
NO
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Hinweis

Im P-touch 9600 kann nur eine Datenbank gespei-
chert werden. Alle Vorlagen können nur mit dieser
Datenbank verbunden werden. Sie können die
Datenbank ersetzen oder aktualisieren.
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touch gelesen. Wenn Sie mehrzeilige Etiket-
ten erstellen wollen, sollten Sie daher in der
Layout- und Datenbank-Datei für jede Zeile
ein separates Feld erstellen.

● Einige im P-touch Editor vorhandene Zei-
chen stehen am P-touch nicht zur Verfü-
gung.

● Barcodes, die mit vom P-touch nicht unter-
stützten Einstellungen erstellt wurden, wer-
den nicht richtig ausgedruckt.

● Eine mit dem P-touch Editor erstellte und
übertragene Vorlage sollte eine feste Länge
von max. 1 m haben.

● Vorlagen und Datenbanken sollten so ange-
legt werden, dass damit erstellte Etiketten
nicht mehr als 1000 Zeichen enthalten.

● Felder, die außerhalb des Druckbereichs
liegen, werden weder ganz noch teilweise
ausgedruckt.

● Die im P-touch Editor erstellten Nummerie-
rungsfelder sind nicht mit den Nummerie-
rungsfeldern des P-touch kompatibel.

● Mit dem P-touch Editor festgelegte Hinter-
grundfarben sind nicht mit dem P-touch
kompatibel.

● Wenn ein Text oder ein Barcode so positio-
niert ist, dass er andere Objekte überlappt,
wird der Text bzw. der Barcode in der Regel
über das andere Objekt gedruckt.

● Das gedruckte Etikett kann anders aussehen
als das in der Vorschau des Transfer Mana-
ger gezeigte Etikett.

● Wenn die Reihenfolge und Anordnung der
Felder in der Datenbank geändert und nur
die Datenbank (*.csv-Datei) zur Aktualisie-
rung übertragen wurde, wird die Datenbank
eventuell nicht richtig mit der Vorlage ver-
knüpft. Außerdem muss die erste Zeile der
Daten in der Datei vom P-touch als Feldna-
men erkannt werden können, andernfalls
kann die Datenbank nicht zum Drucken
von Etiketten verwendet werden.

Vom Computer übertragene Vorlage ver-
wenden:

1 Drücken Sie die PF-Taste, der die
gewünschte Vorlage zugewiesen wurde.
Falls eine Datenbank mit der Vorlage ver-
bunden ist, werden die enthaltenen Daten
angezeigt. (Fahren Sie in diesem Fall mit
Schritt 2 fort). Wenn keine Datenbank mit
der Vorlage verbunden ist, werden die
Daten der Vorlage angezeigt. (Fahren Sie in
diesem Fall mit Schritt 4 fort). 
Falls die Datenbank keinerlei Texte enthält,
fahren Sie mit Schritt 5 fort.

Zu verwendenden Datensatz wählen:

2 Drehen Sie das Funktionsrad r (oder drü-
cken Sie m oder g), bis das Häkchen 
links neben dem Datensatz erscheint, des-
sen Daten Sie in das Etikett einfügen und
drucken möchten. Nur Daten des mit 
markierten Datensatzes werden gedruckt.

3 Drücken Sie r (oder drücken Sie n), um
den ausgewählten Datensatz zu verwen-
den.

Hinweis

Um in den Text zurückzukehren, ohne die übertra-
gene Vorlage zu verwenden, drücken Sie e.

Hinweis

☞ Um andere Felder des ausgewählten Datensat-
zes anzuzeigen, drehen Sie das Funktionsrad r
(oder drücken Sie j oder k).

☞ Um einen bestimmten Eintrag zu suchen, lesen
Sie Datenbank durchsuchen auf Seite 14.

Length Margin Font Width Size

1  2  3  4  5  6  7  8  9  A B C D E F KQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ

R
R
R
R
R
R

G

H

I

J AUTO 0.4 HELSINKI A AUTO

[NO. ]:[TITLE ]
1:Sales Manag
2:Product ManM

NO

Length Margin Font Width Size

1  2  3  4  5  6  7  8  9  A B C D E F KQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ

R
R
R
R
R
R

G

H

I

J AUTO 0.4 HELSINKI A AUTO

1:Sales Manag
2:Product Man
3:MerchandiseLM

NO



12

Kapitel 2 Erweiterte Funktionen

Erw
eiterte Funktionen

Text in der Vorlage ändern:

4 Sie können nun die einzelnen Texte der in

der Vorlage enthaltenen Felder abändern.

Ändern Sie den Text und drücken Sie dann

r (oder drücken Sie n). Wenn Sie den

Text für das letzte Feld eingegeben haben

und r (oder n) drücken, wird das Menü

im Display angezeigt.

Etikett mit der gewählten Vorlage drucken:

5 Drehen Sie das Funktionsrad r (oder drü-
cken Sie m oder g), bis das Häkchen 
links neben PRINT erscheint (oder drücken
Sie einfach p).

6 Drücken Sie r (oder drücken Sie n), um
das Etikett zu drucken. Im Display erscheint
die Anzeige “COPIES 1/ 1” während das Eti-
kett gedruckt wird. Anschließend erscheint
wieder das Menü im Display.

Mehrere Etiketten mit der gewählten Vor-
lage drucken:

7 Drehen Sie das Funktionsrad r (oder drü-
cken Sie m oder g), bis das Häkchen 
links neben REPEAT erscheint.

8 Drehen Sie das Funktionsrad r (oder drü-
cken Sie m oder g), bis die gewünschte
Anzahl angezeigt wird, oder benutzen Sie
die Zifferntasten, um die gewünschte
Anzahl einzugeben.

9 Drücken Sie r (oder drücken Sie n), um
die ausgewählte Anzahl Etiketten zu dru-
cken. Es wird jeweils die Nummer des Eti-
ketts angezeigt, dass gerade gedruckt wird.
Nach dem Druck der Etiketten wird wieder
das Menü angezeigt.

Text in der Vorlage ändern:

0 Drehen Sie das Funktionsrad r (oder drü-
cken Sie m oder g), bis das Häkchen 
links neben EDIT erscheint.

A Drücken Sie r (oder drücken Sie n). Das

erste Feld der übertragenen Vorlage wird

angezeigt.

B Wiederholen Sie Schritt 4, bis der Text wie

gewünscht abgeändert ist. Sobald das letzte

Feld der Vorlage geändert und r (oder

n) gedrückt wird, erscheint wieder das

Menü im Display. 

Hinweis

☞ Um die Bearbeitung der Vorlage abzubrechen,

drehen Sie das Funktionsrad r (oder drücken

Sie m oder g), bis das Häkchen  links

neben CANCEL EDITING? erscheint, und drü-

cken Sie dann n.

☞ Es können Akzentbuchstaben (siehe Benutzer-
handbuch), Symbole (siehe Benutzerhand-
buch), Barcodes (siehe Benutzerhandbuch),
Zeitstempel (Seite 4) und benutzerdefinierte
Bildzeichen (Seite 10) in die Felder eingegeben
werden.

☞ Um ein anderes Feld auszuwählen, drehen Sie
das Funktionsrad r (oder drücken Sie m oder
g), bis das gewünschte Feld angezeigt wird.

☞ Wenn eine PF-Taste gedrückt wird, der eine
Funktion zugeordnet wurde, erscheint die
Anzeige “OK TO FINISH TEMPLATE?”.
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Hinweis

Falls die Vorlage keinen Text enthält, werden nur
PRINT und FINISH im MENU angezeigt.
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Nächsten Datensatz drucken:

C Drehen Sie das Funktionsrad r (oder drü-
cken Sie m oder g), bis das Häkchen 
links neben NEXT RECORD erscheint.

D Drücken Sie r (oder drücken Sie n), um

das Etikett mit den Daten des nächsten

Datensatzes zu drucken. Nach dem Aus-

druck wird wieder das Menü angezeigt.

Reihe von Einträgen drucken:

E Drehen Sie das Funktionsrad r (oder drü-
cken Sie m oder g), bis das Häkchen 
links neben CONT. PRINT erscheint.

F Drücken Sie r (oder drücken Sie n).

G Wählen Sie mit m oder g die Nummer
des ersten zu druckenden Datensatzes oder
geben Sie die gewünschte Nummer mit den
Zifferntasten ein. 

H Drücken Sie j oder k, bis die Einstellung
für den letzten Datensatz (END) blinkt.

I Wählen Sie mit m oder g die Nummer
des letzten zu druckenden Datensatzes
oder geben Sie die gewünschte Nummer
mit den Zifferntasten ein.

 

J Drücken Sie r (oder drücken Sie n), um

Etiketten mit den ausgewählten Datensät-

zen zu drucken. 

Nachdem alle Etiketten ausgedruckt wur-
den, wird wieder das Menü angezeigt.

Verwendung der Layoutdatei beenden:

K Drehen Sie das Funktionsrad r (oder drü-
cken Sie m oder g), bis das Häkchen 
links neben FINISH erscheint.

Hinweis

NEXT RECORD wird nicht angezeigt, wenn die
Datenbank nicht mit einer Vorlage verknüpft ist.

Hinweis

CONT. PRINT wird nicht angezeigt, wenn die
Datenbank nicht mit einer Vorlage verknüpft ist.

Hinweis

Als Standardeinstellung wird die Nummer des ers-
ten und des letzten Datensatzes angezeigt.
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Hinweis

Um den ersten zu druckenden Datensatz auszu-
wählen, können Sie auch entweder m oder g
gedrückt halten und erst wieder loslassen, wenn die
gewünschte Einstellung angezeigt wird.

Hinweis

Um den letzten zu druckenden Datensatz auszu-
wählen, können Sie auch entweder m oder g
gedrückt halten und erst wieder loslassen, wenn die
gewünschte Einstellung angezeigt wird.
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L Drücken Sie r (oder drücken Sie n). Die

Displayanzeige “OK TO FINISH TEM-

PLATE?” erscheint.

M Drücken Sie r (oder drücken Sie n).

Falls vor der Verwendung der übertragenen

Layoutvorlage Text im Display angezeigt

wurde, wird dieser nun wieder angezeigt.

Datenbank durchsuchen

Datenbank nach einem Eintrag mit bestimmten
Zeichen durchsuchen:

1 Halten Sie  d gedrückt und drücken Sie
dann die Leertaste.

2 Geben Sie die Zeichen ein, nach denen Sie
suchen möchten.

3 Drücken Sie r (oder drücken Sie n). 

Der erste Datensatz, in dem die gesuchten
Zeichen gefunden wurden, wird angezeigt
(markiert durch ein ).

Datenbank nach einer speziellen Datensatz-
nummer durchsuchen:

1 Halten Sie  d gedrückt und drücken Sie
zweimal die Leertaste.

2 Drehen Sie das Funktionsrad r (oder drü-
cken Sie m oder g), bis die gewünschte
Datensatznummer angezeigt wird, oder geben
Sie die Nummer mit den Zifferntasten ein.

3 Drücken Sie r (oder drücken Sie n). 

Der Eintrag mit der entsprechenden Num-
mer wird angezeigt.

Etikettenvorlagen sichern
Mit dieser Funktion werden Etikettenvorlagen
und andere Daten vom Drucker zum PC über-
tragen.

Weitere Informationen zur Verwendung von P-
touch Transfer Manager finden Sie im „Soft-
ware-Benutzerhandbuch“.

1 Verbinden Sie den Drucker und den PC mit
dem USB-Kabel und schalten Sie den Dru-
cker ein. 
Der Name des Druckermodells wird in der
Ordneransicht angezeigt. 
Wenn Sie in der Ordneransicht ein Dru-
ckermodell wählen, werden die bereits zum
Drucker übertragenen Daten angezeigt.

2 Wählen Sie den Drucker, dessen Daten Sie

sichern möchten, und klicken Sie dann auf

.

Eine Meldung zur Bestätigung der Datensi-
cherung wird nun angezeigt.

3 Klicken Sie auf „Ja“.
Dadurch wird im Druckerordner ein neuer
Ordner mit dem aktuellen Datum als Name
erstellt und alle Druckerdaten werden in
diesen Ordner übertragen.

Hinweis

☞ Um zu der übertragenen Layoutvorlage zurück-
zukehren, drücken Sie e.
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Hinweis

☞ Nur über den USB-Anschluss möglich.

☞ Gesicherte Daten können am PC nicht bearbe-
itet werden.

☞ Je nach Druckermodell können Daten, die von
einem bestimmten Modell gesichert wurden,
eventuell nicht zu einem anderen Drucker
übertragen werden.

☞ Vergewissern Sie sich, vor dem Übertragen von
Daten, dass am P-touch 9600 der Transfermo-
dus eingeschaltet ist.
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Alle Druckerdaten löschen

1 Verbinden Sie den PC und den Drucker mit
dem USB-Kabel und schalten Sie den Dru-
cker ein.
Der Name des Druckermodells wird in der
Ordneransicht angezeigt.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
den Drucker und wählen Sie „JAlles
löschen“.
Es wird eine Meldung zur Bestätigung ange-
zeigt.

3 Klicken Sie auf „Ja“.
Alle Daten im Drucker sind dann gelöscht.

Vom Computer gesendete
Daten drucken

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

(Serieller RS-232C-Anschluss)

Der P-touch 9600 verfügt über einen seriellen
Anschluss, mit dem Sie den P-touch über ein
serielles Kabel an einen Windows®-Computer
anschließen können.

P-touch über die serielle Schnittstelle anschlie-
ßen:

1 Schalten Sie P-touch und Computer aus.

2 Bringen Sie den mitgelieferten Entstörfilter
am seriellen Kabel an und schließen Sie
den 9-poligen oder 25-poligen Stecker am
seriellen Anschluss des Computers (COM)
an. Ziehen Sie die Schrauben fest, um den
Anschluss zu sichern.

3 Stecken Sie den 9-poligen Stecker des seri-
ellen Kabels in den seriellen Anschluss des
P-touch 9600. Ziehen Sie die Schrauben
fest, um einen sicheren Halt des Kabels zu
gewährleisten.

4 Schalten Sie zuerst den P-touch und dann
den Computer ein.

Hinweis

Der Entstörfilter verringert die elektromagnetische
Störung anderer Geräte.

Hinweis

☞ Ziehen Sie zum Kauf des seriellen RS-232C-
Kabels Ihren Computerhändler zu Rate.

☞ Das serielle Kabel sollte nicht länger als 3 m
sein. Verwenden Sie ein abgeschirmtes Kabel.
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Druckertreiber installieren

1 Schließen Sie den P-touch mit dem seriellen
Datenkabel wie zuvor beschrieben an den
Computer an und schalten Sie dann zuerst
den P-touch und dann den Computer ein.

2 Falls nicht bereits geschehen, legen Sie die
mitgelieferte CD-ROM ein und starten Sie
die Installation wie im Benutzerhandbuch
beschrieben.

3 Wenn das Dialogfeld erscheint, in dem Sie
auswählen können, ob der P-touch über ein
serielles oder ein USB-Kabel angeschlossen
werden soll, wählen Sie „Serielles Kabel“
und klicken Sie auf „OK“. Es wird nun ein
Dialogfeld angezeigt, in dem Sie wählen
können, ob der Treiber installiert oder dein-
stalliert werden soll. 

4 Wählen Sie „Installieren“ und klicken Sie
auf weiter.

5
Lesen Sie bei Schritt 6 weiter.

Ein Dialogfeld erscheint, in dem einen P-
touch-Anschlusss (PTCOM) hinzufügen
können.

Wenn bereits ein P-touch-Anschluss instal-
liert ist, klicken Sie auf „Weiter“ und fahren
wie in Schritt 6 beschrieben fort.
Wenn noch kein P-touch-Anschlusss
(PTCOM) installiert ist, klicken Sie auf „Hin-
zufügen“. Es werden nun die verfügbaren
Anschlüsse angezeigt.

Wählen Sie in der Liste der PTCOM-
Anschlüsse, den Anschluss aus, über den
der P-touch mit dem Computer verbunden
ist („PTCOM1:“, wenn der P-touch 9600
am COM1-Anschluss angeschlossen ist,
oder „PTCOM2:“, wenn der P-touch 9600
am COM2-Anschluss angeschlossen ist).
Klicken Sie dann auf „OK“. Klicken Sie
dann im Dialogfeld „Treiber-Einrichtung“
auf „Weiter“.

6 Es erscheint nun ein Dialogfeld, indem Sie
den PTCOM-Anschluss über den der P-
touch mit dem Computer verbunden ist,
wählen können.

Pin- 
Nr. Signal 

Eingang/
Ausgang Signalname/Erklärung

1 Nicht angeschlossen

2 Eingang
Empfängt die vom Dru-
cker gesendeten Daten

3 Ausgang

Sendet Xon/Xoff-Signale, 
wenn die Xon/Xoff-Kon-
trolle eingeschaltet ist.
Wenn der Drucker 
beschäftigt ist, wird X-off 
gesendet, wenn er nicht 
beschäftigt ist, wird Xon 
gesendet

4 DTR Ausgang Datenendgerät bereit

5 SG Signalerde

6 Nicht angeschlossen

7 RTS Ausgang Sendeaufforderung

8 Nicht angeschlossen

9 Nicht angeschlossen

RD

TD

 Windows® 98 und 98 SE:

Windows® Me, 2000 und XP
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Wählen Sie „PTCOM1:“, wenn der P-touch
9600 am COM1-Anschluss angeschlossen
ist, oder „PTCOM2:“, wenn der P-touch
9600 am COM2-Anschluss angeschlossen
ist, und klicken Sie dann auf „Weiter“.
(Unter Windows® Me, 2000 und XP wählen
Sie den Anschluss, den Sie in Schritt 5 hin-
zugefügt haben. Das folgende Dialogfeld
erscheint:.

7 Vergewissern Sie sich, dass die gewünsch-
ten Einstellungen angezeigt werden und kli-
cken Sie dann auf „Weiter“. Ein Dialogfeld
zeigt nun an, dass die Installation abge-
schlossen ist.

8 Wenn der Anschluss über den der P-touch
9600mit dem Computer verbunden ist, eine
Baudrate von 9600 bps unterstützt, klicken
Sie nun auf „Weiter“.
Wenn der Anschluss diese Baudrate nicht
unterstützt oder wenn Sie die Verbindung
zwischen P- touch und Computer überprü-
fen möchten, aktivieren Sie „Den Assisten-
ten zur Baudraten-Änderung starten“ und
klicken Sie dann auf „Weiter“. Das folgende
Dialogfeld erscheint:.

Baudrate ändern

9 Wählen Sie den seriellen Anschluss, über
den der P-touch 9600 mit dem Computer
verbunden ist, und klicken Sie auf weiter.
Das folgende Dialogfeld erscheint:. 

0 Wählen Sie die gewünschte Baudrate und
klicken Sie auf „Weiter“. 

Es erscheint ein Dialogfeld zur Bestätigung
der Einstellungen.

Hinweis

Normalerweise ist die Einstellung „9600 bps“
gewählt. Ihr Computer unterstüzt diese Baudrate
eventuell nicht. Lesen Sie in diesem Fall das Hand-
buch des Computers und wählen Sie die maximal
mögliche Baudrate.
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A Überprüfen Sie die angezeigten Einstellun-
gen und klicken Sie auf „Weiter“.

Ein Dialogfeld zeigt an, dass die Baudrate geän-
dert wurde.

B Klicken Sie auf „Weiter“. Ein Dialogfeld
zeigt an, dass die Installation abgeschlossen
ist. 

C Klicken Sie auf „Fertigstellen“.

Serieller Modus (RS-232C)
Nachdem Sie den P-touch mit einem Computer
über die serielle Schnittstelle verbunden haben,
müssen Sie den Interface-Modus einschalten
bevor Sie mit dem Computer Daten austauschen
können.

Interface-Modus ein-/ausschalten
(Serieller Anschluss):

● Halten Sie  d gedrückt und drücken Sie
0.

Wenn Sie den seriellen Anschluss verwenden,
stehen im Interface-Modus zum Drucken zwei
Datenformate zur Verfügung: Standard und
ESC/P.

Hinweis

Um die angezeigten Einstellungen zu ändern, kli-
cken Sie auf „Zurück“ und ändern die Einstellungen
wie in Schritt 9 beschrieben.

Hinweis

Wenn ein Dialogfeld zum Neustarten des Compu-
ters auffordert, wählen Sie die Option zum Neustart
des Computers aus und klicken Sie anschließend
auf „Fertigstellen“. Nehmen Sie dann die mitgelie-
ferte CD-ROM aus dem CD-ROM-Laufwerk des
Computers heraus.

Hinweis

☞ Um den Inferface-Modus zu verlassen und zum
Text zurückzukehren, halten Sie d
gedrückt und drücken Sie 0.

☞ Um den Offline-Betrieb (Verbindung getrennt)
einzuschalten, drücken Sie e.

☞ Um den Online-Betrieb (Verbindung herge-
stellt) einzuschalten, drücken Sie die Leertaste.

☞ Sie müssen den Interface-Modus verlassen,
bevor Sie den USB-Anschluss des P-touch ver-
wenden. Halten Sie dazu d gedrückt und
drücken Sie 0).

Hinweis

Bevor Sie den Interface-Modus verwenden, müssen
Sie das zum Drucken verwendete Datenformat
(Standard oder ESC/P) auswählen.
1 Drücken Sie e, um den Offline-Betrieb

einzuschalten.

2 Halten Sie  d gedrückt und drücken
Sie 2.

3 Drücken Sie j oder k, bis INTERFACE
MODE angezeigt wird.

4 Drücken Sie m oder g, bis die
gewünschte Einstellung angezeigt.

5 Drücken Sie n.

Length Margin Font Width Size

1  2  3  4  5  6  7  8  9  A B C D E F KQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ

R
R
R
R
R
R

G

H

I

J AUTO 0.4 HELSINKI A AUTO

INTERFACE
RS ONLINE
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Standard-Interface-Modus (zum Dru-
cken mit dem P-touch Editor und dem 
original P-touch-Druckertreiber)
Im Standard-Interface-Modus druckt der P-touch
9600 automatisch, sobald er vom Computer
Daten empfängt. Falls das Gerät 5 Sekunden
lang keine Daten vom Computer empfängt, ver-
lässt es automatisch den Interface-Modus.

Im Standard-Interface-Modus können Sie
anhand verschiedener Einstellungen festlegen,
wie die Daten vom Computer gesendet werden.

Übertragungsparameter für den seriellen
Standard-Interface-Modus ändern:

1 Halten Sie  d gedrückt und drücken Sie
2.

2 Drücken Sie j oder k, bis der ge-
wünschte Parameter angezeigt wird. Die
aktuelle Einstellung wird angezeigt.

3 Drücken Sie m oder g, bis die
gewünschte Einstellung angezeigt wird. 

4 Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3, bis
alle Einstellungen wie gewünscht geändert
sind.

5 Drücken Sie n, um die Einstellungen zu

übernehmen.

ESC/P-Interface-Modus (zum Drucken
mit einem vom Benutzer entwickelten
Programm)
Im ESC/P-Interface-Modus können Sie verschiedene
Interface-Einstellungen und Textformate auswählen
um festzulegen, wie vom Computer gesendete Daten
ausgedruckt werden.

ESC/P-Interface-Einstellungen ändern:

1 Halten Sie  d gedrückt und drücken Sie
2.

2 Drücken Sie j oder k, bis der
gewünschte Parameter angezeigt wird. Die
aktuelle Einstellung wird angezeigt.

3 Drücken Sie m oder g, bis die
gewünschte Einstellung angezeigt.

Parameter Einstellung

BAUDRATE
19200, 9600 (Standard), 2400, 1200, 

600, 300

BIT LENGTH 8 (Standard), 7

PARITY NONE (Standard), ODD, EVEN

BUSY DTR (Standard), XonXoff

Hinweis

☞ Um den Parameter wieder auf die Standardein-
stellung zurückzusetzen, drücken Sie die Leer-
taste.

☞ Um das Menü zu verlassen ohne Einstellungen

zu verändern, drücken Sie e (oder halten

Sie d gedrückt und drücken Sie 2).

Hinweis

Drücken Sie e, um die Verbindung zu been-
den, bevor Sie Einstellungen verändern.

Parameter Einstellung

LINES OF TEXT 1 (Standard), 2, 3, 4, 5, 6, 7

A. CUT
(Autoschnitt)

1 (Standard), 2, 7, 8
(Weitere Informationen zu den ver-

fügbaren Einstellungen finden Sie im 
Benutzerhandbuch.)

T. MARGIN
(Rand)

(Weitere Informationen zu den ver-
fügbaren Einstellungen finden Sie im 

Benutzerhandbuch.)

CODE TABLE

IBM EXTENDED (Standard), AMERI-
CAN, FRENCH, GERMAN, ENG-

LISH, DANISH 1, SWEDISH, 
ITALIAN, SPANISH 1, JAPANESE, 
NORWEGIAN, DANISH 2, SPAN-

ISH 2, LATIN AMERICAN
(siehe Code-Tabellen unten)

BARCODE 
WIDTH

SMALL (Standard), EXTRA SMALL, 
LARGE, MEDIUM

BARCODE 
RATIO

3:1 (Standard), 2.5:1, 2:1

INTERFACE 
MODE

STANDARD (Standard), ESC/P
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4 Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3, bis
Sie alle Parameter nach ihren Wünschen
eingestellt haben.

5 Drücken Sie n, um die Einstellungen zu
übernehmen.

Erweiterte IBM-Codes

ASCII-Codes (hexadezimal)

Einstellungen für die Textformat-Funktio-
nen ändern:

1 Halten Sie  d gedrückt und drücken Sie
1.

2 Drücken Sie j oder k, bis die
gewünschte Funktion angezeigt wird. Die
aktuelle Einstellung wird angezeigt.

Hinweis

☞ Um den Parameter wieder auf die Standardein-

stellung zurückzusetzen, drücken Sie die Leer-

taste.

☞ Um das Menü zu verlassen ohne Einstellungen

zu verändern, drücken Sie e (oder halten

Sie d gedrückt und drücken Sie 2).

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A B C D E F

0 SP 0 @ P ' p Ç É á α

1 ! 1 A Q a q ü æ í β ±

2 " 2 B R b r é Æ ó

3 # 3 C S c s â ô ú

4 $ 4 D T d t ä ö ñ

5 § % 5 E U e u à ò Ñ

6 . & 6 F V f v å û ª μ ÷

7 ' 7 G W g w ç ù º

8 ( 8 H X h x ê ÿ ¿ °

9 ) 9 I Y i y ë Ö •

A * : J Z j z è Ü Ω

B + ; K [ k { ï ¢ ½ δ

C , < L \ l î £ ¼

D – = M } m } ì ¥ ¡ ø 2

E . > N n Ä Pts «

F / ? O o Å ƒ »

23 24 40 5B 5C 5D 5E 60 7B 7C 7D 7E

USA # $ @ [ \ ] ' { }

France # $ à ° ç § ' é ù è

Germany # $ § Ä Ö Ü ' ä ö ü ß

UK £ $ @ [ \ ] ' { }

Denmark I # $ @ Æ Ø Å ' æ ø å

Sweden # É Ä Ö Å Ü é ä ö å ü

Italy # $ @ ° \ é ù à ò è ì

Spain I Pts $ @ ¡ Ñ ¿ ' ñ }

Japan # $ @ [ ¥ ] ' { }

Norway # É Æ Ø Å Ü é æ ø å ü

Denmark II # $ É Æ Ø Å Ü é æ ø å ü

Spain II # $ á ¡ Ñ ¿ é ' í ñ ó ú

Latin America # $ á ¡ Ñ ¿ é ü í ñ ó ú

Funktion Einstellung

FONT

HELSINKI (Standard), BRUSSELS, 
BERMUDA

(Beispiele zu den verfügbaren Ein-
stellungen finden Sie im Benutzer-

handbuch.)

SIZE

AUTO (Standard), 72, 44, 38, 26, 19, 
13, 10

(Beispiele zu den verfügbaren Ein-
stellungen finden Sie im Benutzer-

handbuch.)

WIDTH

NORMAL (Standard), 
NARROW, 

NARROWEST, WIDE
(Beispiele zu den verfügbaren Ein-
stellungen finden Sie im Benutzer-

handbuch.)

STYLE1

NORMAL (Standard), BOLD, 
OUTLINE, SHADOW, STRIPE

(Beispiele zu den verfügbaren Ein-
stellungen finden Sie im Benutzer-

handbuch.)

STYLE2

NORMAL (Standard), 
ITALIC, VERTICAL

(Beispiele zu den verfügbaren Ein-
stellungen finden Sie im Benutzer-

handbuch.)

UNDERLINE OFF (Standard), ON

FRAME

OFF (Standard), 1, 2
(Beispiele zu den verfügbaren Ein-
stellungen finden Sie im Benutzer-

handbuch.)

T. LENGTH
(Bandlänge)

AUTO (Standard), 5,0 cm bis 23,0 
cm, in 1-mm-Schritten frei wählbar

H. ALIGN
(horizontale Aus-

richtung)

LEFT (Standard), CENTRE, RIGHT, 
JUSTIFY

(Beispiele zu den verfügbaren Ein-
stellungen finden Sie im Benutzer-

handbuch.)

ROTATE
(Umlaufdruck)

OFF (Standard), ON
(Weitere Informationen zu den ver-

fügbaren Einstellungen finden Sie im 
Benutzerhandbuch.)

MIRROR
(Spiegeldruck)

OFF (Standard), ON
(Weitere Informationen zu den ver-

fügbaren Einstellungen finden Sie im 
Benutzerhandbuch.)
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3 Drücken Sie m oder g, bis die
gewünschte Einstellung angezeigt wird. 

4 Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3, bis
alle Einstellungen wie gewünscht geändert
sind.

5 Drücken Sie n, um die Einstellungen zu
übernehmen.

Im ESC/P-Interface-Modus können Sie den
P-touch 9600 über verschiedene Befehle steu-
ern. Alle nicht in der folgenden Liste aufgeführ-
ten Befehle werden ignoriert.

BITBILDER

Zum Drucken von Barcodes verfügt der P-touch
9600 über einen Teil des BROTHER 4318 Bar-
code-Protokolls für Punktmatrixdrucker.

Weitere Informationen dazu erhalten Sie bei
Ihrem Brother Vertriebspartner.

Hinweis

☞ Um die Funktion auf die Standardeinstellung
zurückzusetzen, drücken Sie die Leertaste.

☞ Um das Menü zu verlassen ohne Einstellungen

zu verändern, drücken Sie e (oder halten

Sie  d gedrückt und drücken Sie 1).

Befehl Beschreibung

CR
LF
(CR + LF)
(LF + CR)

Wird als Zeilenende (Return) oder als 
Befehl „Drucken, wenn die mit 
„LINES OF TEXT“ eingestellte Zeilen-
anzahl erreicht ist“ interpretiert.

FF Druck starten

ESC 0
ESC 2
ESC 3
ESC A

Zeilenabstandbefehle.*

ESC $ Absolute Positionskontrolle*

ESC \ Relative Positionskontrolle*

ESC @ Drucker-Initialisierung.

ESC K
ESC L 
ESC Y
ESC Z
ESC *

Bitbilder-Datenbefehle
Siehe “Bitbilder” weiter unten.

SEC J Zeilenvorschub um n/180 Zoll

ESC !
Druckstil wählen
nur Fettdruck, Kursiv, Unterstreichen

SEC E Fettdruck einschalten

SEC F Fettdruck ausschalten

SEC G Fettdruck einschalten

SEC H Fettdruck Aus

SEC – Unterstreichen ein-/ausschalten

SEC 4 Kursiv einschalten

SEC 5 Kursiv ausschalten

ESC i Barcode

CAN Gesamten Text löschen

DEL Vorausgehendes Zeichen löschen

Hinweis

☞Andere ESCAPE-Sequenzen werden ignoriert. 
* Nur verwendbar, wenn Bitbilder-Daten vorhan-

den sind.

BITBILDER HORIZONTAL VERTIKAL

DPI DPI

8DOTS STD 60 60

8DOTS Wdpi 120 60

8 DOTS 
Wdpi Wspeed

120 60

8DOTS 4times DPI 240 60

8DOTS 
CRT GRAPHICS

80 60

8DOTS 
CRT GRAPHICS II

90 60

24DOTS STD 60 180

24DOTS Wdpi 120 180

24DOTS 
CRT GRAPHICS II

90 180

24DOTS 3times DPI 180 180

24DOTS 6times DPI 360 180

Befehl Beschreibung
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Verwendbare Befehle

ESC i [Parameter] B [Barcode-Daten] 
[Abschlusszeichen]

● i Kleinbuchstabe i

● [Parameter]

t Protokoll t0
CODE 39 
(Standard)

s t1 INTERLEAVED -2/5

t5 EAN 8/13, UPC-A

t6 UPC-E

t9 CODABAR (NW-7)

s Stil Wird ignoriert

p Anzahl der Durchläufe Wird ignoriert

r Ziffern drucken r0 OFF

r1 ON

u Maßeinheit Wird ignoriert

x Horizontale Position Wird ignoriert

y Vertikaler Versatz Wird ignoriert

h Höhe der Barcode-Daten Wird ignoriert

● B
b

Beginn der Barcode-Daten (B oder b)

● [Barcode-Daten]

Reihe von Daten, Anzahl und Art sind vom eingestellten 
Protokoll abhängig

● ?
Wenn „?“ am Ende der Barcode-Daten hinzugefügt 
wird, wird eine Prüfziffer verwendet

● [Abschlusszeichen]

Als Abschlusszeichen muss der \ verwendet werden

Hinweis

Schnittstelleneinstellungen: 
Den P-touch über ein RS-232C-Kabel an einen
IBM-PC oder einen kompatiblen Computer
anschließen und EPSON LQ850 in der Druckerliste
des Anwendungsprogramms auswählen.
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FEHLERMELDUNGEN - ERWEITERTE FUNKTIONEN

FEHLERMELDUNG MÖGLICHE URSACHE ABHILFE

IMAGE CHARACTER SIZE
ERROR!

● Diese Meldung erscheint, 
wenn die Größe eines vom 
Computer zum P-touch über-
tragenen und in ein Etikett 
eingefügtes Bildzeichens 
größer als die eingestellte 
Zeichengröße ist.

● Stellen Sie eine größere 
Zeichengröße ein oder 
verwenden Sie ein klein-
eres benutzerdefiniertes 
Bildzeichen.

MACRO ERROR! ● Diese Meldung erscheint, 
wenn Sie einer Taste ein Makro 
mit mehr als 64 Funktionss-
chritten zuordnen möchten.

● Ordnen Sie der Taste ein 
weniger umfangreiches 
Makro zu (64 Schritte 
oder wenigern).

NUMBERING ERROR!
NO TEXT AVAILABLE
FOR THIS FUNCTION.

● Diese Meldung erscheint, 
wenn Sei veruschen die Num-
merierungsfunktion zu ver-
wenden und der Text nur einen 
Zeitstempel oder ein benut-
zerdefiniertes Bildzeichen 
enthält.

● Geben Sie Text ein, 
bevor Sie die Nummerie-
rungsfunktion ein-
schalten.

NO DATABASE OR
INCORRECT FORMAT!

● Diese Meldung erscheint, 
wenn eine Datenbank mit 
einer Vorlage verbunden ist 
und keine Datenbank zum P-
touch übertragen wurde oder 
die im 
P-touch vorhandene Daten-
bank andere Felder als die 
verknüpfte Datenbank hat.

● Übertragen Sie die rich-
tige Datenbank.

PF KEY ASSIGNED TO
PC!
CANNOT OVERWRITE

● Diese Meldung erscheint, 
wenn Sie versuchen, einer PF-
Taste, der bereits ein benut-
zerdefiniertes Bildzeichen oder 
eine Vorlage zugeordnet 
wurde, ein Makro zuzuordnen.

● Ordnen Sie das Makro 
einer anderen Taste zu 
oder löschen Sie die der 
Taste zugeordneten 
Daten.

RECORD NOT FOUND! ● Diese Meldung erscheint bei 
Verwendung der Suche-Funk-
tion, wenn kein Datensatz mit 
den angegebenen Zeichen 
oder der angegebenen Num-
mer gefunden wurde.

● Überprüfen Sie, ob Sie 
den richtigen Text bzw. 
die richtige Datensatz-
nummer eingegeben 
haben.
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Anhang

Autoformat-Vorlagen ➩ Siehe Benutzerhandbuch
In der Tabelle sind Beispiele der im Gerät gespeicherten Autoformat-Vorlagen abgebildet.

☞ Die Beispiele für die Vorlagen 1 bis 31 finden Sie im Anhang des Benutzerhandbuches.

Nr. Vorlage Breite Länge Beispiel

32 CAUTION1-1 36 mm 102 mm

33 CAUTION1-2 36 mm 102 mm

34 CAUTION2 24 mm 102 mm

35 PIPE-1 18 mm AUTO

36 PIPE-2 24 mm AUTO

37 BIN BOX 18 mm 70 mm

38 NETWORK-1 12 mm 70 mm

39 NETWORK-2 18 mm 38 mm
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A
Akku aufladen 2
Akku einlegen 2
Anzahl-Zeilen-Parameter

LINES OF TEXT 19
Aufladen, Akku 2
Autoschnitt-Paramter

A. CUT 19

B
Barcode-Breite-Parameter

BARCODE WIDTH 19
Barcode-Verhältnis-Parameter

BARCODE RATIO 19
Batterie 2
Baudrate ändern 17
BEARBEITEN 12
BIT LENGTH 19
Bitbilder 21

C
CONT. PRINT 13

D
Datenbank 10
Datenbank zum P-touch übertragen 11
Datenlänge-Parameter 19
Datensatz wählen 11
Datensicherung 6
Datenübertragung

Datenbank 11
Layoutvorlagen 10

Datenübertragung (zw. PC und P-touch) 6
Datum einstellen

CLOCK 4
Datum/Uhrzeit 4
Display 4
Drucken

Benutzerdefiniertes Bildzeichen 10
Vorlage 12
Zeitstempel 5

Druckertreiber installieren 16

E
Erstellen von Vorlagen 10
Erweiterte Funktionen 3

ESC/P-Interface-Modus 19
Etikett mit Zeitstempel drucken 5

F
Fehlermeldungen 23
Funktionen einer Taste zuordnen 5

G
Gespeichertes Makro ausführen 6

H
Helligkeit (Display) 4
Hintergrundbeleuchtung 4

I
Installieren Druckertreiber 16
Interface-Modus (Standard) 19
Interface-Modus ein-/ausschalten 18

K
Kontrolle-Parameter

BUSY 19

L
Layout-Vorlagen übertragen 10

M
Makro ausführen 6
Makro einer PF-Taste zuweisen 5
Makros 5
MEHRFACH 12

N
Nächsten Datensatz drucken 13
NEXT RECORD 13

P
Parameter Interface-Modus (Standard) 19
Parität-Parameter

PARITY 19
PF-Tasten belegen 5
Pinbelegung, seriell 16
PTCOM-Anschluss 16

INDEXSTICHWORTVERZEICHNIS
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R
Rand-Parameter

T.MARGIN 19

S
Serieller Anschluss 15
Serieller Modus (RS-232C) 18
Standard-Interface-Modus 19
Suchen 14

T
Tastenzuordnung 5
Textformat-Funktionen (ESC/P) 20
Transfer-Modus 6
Transfermodus einschalten 6

U
Übertragen

Datenbank 11
Layoutvorlagen 10

Übertragungsparameter 19
Uhrzeit einstellen 4
Uhrzeit/Datum 4

V
Vorlage ändern 12
Vorlage verwenden 11
Vorlagen erstellen 10
Vorlagen übertragen 10
VORWÄRTS 5

Z
Zeichencode-Tabelle-Parameter

CODE TABLE 19
Zeitstempel 5

DATE/TIME 4
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